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Thuk. 8,10,4

Titel Geschichte des Peloponnesischen Krieges

Autor Thukydides

Zeitangabe 5. Jh.v.Chr.

Originaltext καὶ προσβαλόντων τῶν Ἀθηναίων καὶ κατὰ θάλασσαν ταῖς ναυσὶ καὶ ἐς
τὴν γῆν ἀποβάντων θόρυβός τε ἐγένετο πολὺς καὶ ἄτακτος, καὶ τῶν τε νεῶν
τὰς πλείους κατατραυματίζουσιν ἐν τῇ γῇ οἱ Ἀθηναῖοι καὶ τὸν ἄρχοντα
Ἀλκαμένη ἀποκτείνουσιν·καὶ αὐτῶν τινὲς ἀπέθανον.

Quelle K. Hude, Thucydides Historiae, 2 Bde, Leipzig : Teubner, 1913-25 (Bücher
1-2 überarbeitet von O. Luschnat, 1960).

Übersetzung Da nun die Athener angreifen zur See mit ihrer Flotte und auch an Land
gehen, gibt es einen großen, wirren Lärm; die meisten der Schiffe werden
von den Athenern am Lande beschädigt, und der Anführer Alkamenes fällt,
auch einige der Athener.

Quelle der Übersetzung Thukydides. Geschichte des Peloponnesischen Krieges, übers. von G.P.
Landmann, 2 Bde, München 1993.

Beschreibung Schilderung der Kampfhandlungen (zur See und zu Land) zwischen den
Athenern unter Alkamenes und den Spartanern beim Speraion, einem
kleinen korinthischen Hafen, an der Grenze zu Epidauros (412 v.Chr.). Die
athenischen Schiffe waren auf dem Weg nach Chios, um den Abfall der
Insel von Seebund zu verhindern, als sie von den Peloponnesiern eingeholt
wurden. Es kam zur Schlacht, in welcher die Athener die Oberhand
behielten.
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